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"Wehrkunde oder Friedenserziehung'?", "Lernorte in der Friedens­

erziehung", "Rüstungskul tur und Gewal t im All tag" - in diesen 

drei Kapiteln setzen sich Theoretiker aus der Friedensforschung 

und Praktiker aus der Friedensarbeit mit Fragen auseinander, 

die alle diejenigen beschäftigen, die innerhalb und außerhalb 

der SChule usammen mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

das Thema Frieden in den Mittelpunkt des politischen Lernens 

stellen. 

In der nun schon längere Zeit anhaltenden Diskussion der Kultus 

minister und ihrer Beauftragten in den Ländern der Bundesrepub­

lik darüber, wie die Schiller/innen auf den rechten Weg zum Frie­

den gebracht werden können, mögen die Kritik von LJlrich AI­

brecht an Lehrerhilfen und von Henning Schierholz an Richtlinien 

für den politi ehen Unrterricht, die den ersten Teil des vorlie­

genden Bande bildet, vor allem Friedensforscher anregen, si 

auch dafür zu interessieren, daß für die Vermittlung ihrer Er­

gebnisse geeignete Arbeitsmaterialien entwickelt werden, damit 

an immer mehr Schulen Friedenserziehung tatt Wehrkunde betrie­

ben werden kann. 

Im zweiten Teil dieses Bandes geht es darum, an welchen Orten 

außerhalb der Schule und in welcher Weise friedensorientiertes 

politisches Lernen stattfinden kann. An Friedenswochen haben 

sich in der Bundesrepublik Deutschland schon Hunderttausende 

beteiligt. Achim Battke zeigt, daß es hier möglich ist, die 

übliche Trennung von Bildung und Politik, von Lehrenden 

Lernenden aufzuheben, so, daß pädagogische Arbeit und politi ­

sche Aktion zusammenfallen. Historische Museen könnten Orte 

der Verbreitung de Friedensgedankens sein, wenn sie nicht, wie 

Jürgen Steen skeptisch schreibt, auf historische Kriterien für 

die Erarbeitung der Ausstellungsprinzipien verzic teten. Das 

Thema Kr darf von Museen nicht, so seine These, allenfalls 

in (alternativen) Sonderausstellungen präsentiert werden, es 

muß "alltägliches" Thema werden. An das erste internationale 

Anti-Kriegsmuseum und die phantasievollen antimilitaristischen 
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